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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Die Volksbank Kraichgau ist eine Genossen-
schaftsbank. Sie ist lokal verankert, überregio-
nal vernetzt, demokratisch organisiert und den 
genossenschaftlichen Werten wie Solidarität, 
Fairness, Partnerschaftlichkeit und der Förde-
rung der Mitglieder und Kunden verpflichtet. 

Die Volksbank Kraichgau ist mit zwei Haupt-
stellen in Wiesloch und Sinsheim, 35 Filialen 
und mit den Tochtergesellschaften Kraichgau 
Immobilien GmbH und Kraichgau Reisen 
GmbH im Kraichgau und Teilen der Kurpfalz 
vertreten.

Als Allfinanzinstitut deckt sie das gesamte 
Spektrum zeitgemäßer Finanzlösungen für 
Privat- und Geschäftskunden ab. Dafür sorgt 
die enge Zusammenarbeit mit den leistungs-
fähigen Spezialinstituten der genossenschaft-
lichen FinanzGruppe wie der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall, die R+V Versicherung oder 
der Fondsgesellschaft Union Investment.

Informationen zum aktuellen Geschäftsergebnis 
sowie zur Lage des Unternehmens entnehmen 
Sie dem Geschäfts- und Offenlegungsbericht 
sowie weiteren veröffentlichten Informationen 
auf vbkraichgau.de/geschaeftsbericht
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ÜBER DIESEN BERICHT

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht stellt die 
wesentlichen Entwicklungen und Fortschritte der 
Volksbank Kraichgau im Bereich Nachhaltigkeit 
im Berichtsjahr 2017 dar. Er knüpft an den Nach-
haltigkeitsbericht 2016 an und richtet sich an alle 
unsere Mitglieder, Kunden, Mitarbeitern und Ge-
schäftspartner. 

Seit 2014 informiert die Volksbank Kraichgau  re-
gelmäßig über ihre Fortschritte im ökonomischen, 
ökologischen und gesellschaftlichen Bereich. Die 
aufgeführten Kennzahlen beziehen sich auf den 
Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017.
Ereignisse mit besonderer Relevanz haben wir bis 
zum Redaktionsschluss am 15. Februar 2018 be-
rücksichtigt.

Der Nachhaltigkeitsbericht 2017 wurde gemäß 
den Leitlinien der Entsprechenserklärung nach 
den Kriterien des Deutschen Nachhaltigkeitsko-
dex (DNK) erstellt.

https://www.vbkraichgau.de/deine-bank/ueber-uns/publikationen/Geschaeftsberichte.html
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1. STRATEGISCHE ANALYSE UND 
MASSNAHMEN

Die regionale Förderung steht im Mittelpunkt 
des Wirkens der Volksbank Kraichgau. Sie ist als 
Genossenschaftsbank eine wichtige Säule des re-
gionalen Wirtschaftskreislaufs und trägt eine ver-
antwortliche Rolle als verlässlicher Finanzpartner 
– auch und gerade in Krisenzeiten - für ihre Mit-
glieder, Kunden und des regionalen Mittelstands. 
Dieser Aufgabe will die Bank durch eine verant-
wortliche Unternehmensführung, ein erfolgrei-
ches Risiko- und Reputationsmanagement sowie 
ein funktionsfähiges und wirksames Complian-
ce-Management-System gerecht werden. Aber 
auch durch das Thema Nachhaltigkeit, das von der 
Bank ganzheitlich betrachtet wird und alle Berei-
che der Bank betrifft. Einen Orientierungsrahmen 
für diese nachhaltige Entwicklung bieten ihr dabei 
die Unternehmensleitlinien für das Bankgeschäft 
sowie die Nachhaltigkeitskriterien gemäß DNK. In 
ihrer Nachhaltigkeitsstrategie hat die Volksbank 
Kraichgau die CSR-Handlungsfelder „Umwelt, 
Markt, Arbeitsplatz und Gemeinwesen“ definiert:

�� Im Handlungsfeld Umwelt will die Bank durch 
ein konsequentes Energiemanagement ihren 
ökologischen Fußabdruck weiter reduzieren 
(Maßnahmen siehe Kriterien11 bis 13).

�� Mit ihrem Produktportfolio im Handlungsfeld 
Markt hat die Bank einen großen Einfluss auf 
eine nachhaltige Entwicklung. Dies zeigt sie 
durch das Angebot nachhaltiger Geldanlagen 
und der Finanzierung erneuerbarer Energien 
(Maßnahmen siehe Kriterium 10)

�� Als Arbeitgeber bietet die Genossenschafts-

bank ihren Mitarbeitern auf verschiedenen 
Ebenen eine breite Palette an Angeboten. Fo-
kussiert hat sie sich auf die optimale Verein-
barkeit von Beruf und Familie, die betriebliche 
Gesundheitsförderung sowie die Aus-und Wei-
terbildung (Maßnahmen siehe Kriterien 14 bis 
16).

�� Durch ihre enge regionale Verbundenheit und 
der starken Kundennähe stärkt die Volksbank 
Kraichgau das Gemeinwesen in ihrer Regi-
on. Dies zeigt sie als Arbeitgeber, Ausbilder, 
Auftraggeber und Steuerzahler sowie durch 
Spenden und Sponsoring. Aber auch durch 
die Meinungsbildung in der jährlichen Vertre-
terversammlung gibt sie eine demokratische 
Teilhabemöglichkeit und fördert den gesell-
schaftlichen Dialog (Maßnahmen siehe Krite-
rien 9 und 18)

Auskunft über ihre Nachhaltigkeitsstrategie und 
ihr Nachhaltigkeitsprogramm sowie die Umset-
zung einzelner Maßnahmen gibt die Volksbank 
Kraichgau auf ihrer Homepage. Nachhaltigkeits-
strategie und -programm.

2. WESENTLICHKEIT

Als Dienstleistungsunternehmen schätzt die 
Volksbank Kraichgau die Gefahr gering ein, auf-
grund der eigenen Geschäftstätigkeit direkt an 
irreversiblen Umweltschäden beteiligt zu sein. 
Darüber hinaus sind der Bank ihre regionale Ver-
wurzelung, das gesellschaftliche Engagement, der 
verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen, 
das Wohlergehen ihrer Mitarbeiter und deren be-
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rufliche Weiterbildung, die Optimierung der Ge-
schäftsprozesse im Sinne einer nachhaltigen Ent-
wicklung sowie die Integration von Nachhaltigkeit 
im Kerngeschäft besonders wichtig. Dem folgend 
ist Nachhaltigkeit ein Teil ihrer verantwortungsvol-
len Unternehmensführung und ein wesentlicher 
Hebel, um sich zukunftsorientiert und wettbe-
werbsfähig aufzustellen. 

Herausforderungen annehmen und Zukunft 
gestalten:
Gleichzeitig befindet sich die gesamte Banken-
branche in einem dynamischen und herausfordern-
den Umfeld. Die anhaltende Niedrigzinsphase, die 
Komplexität der regulatorischen Anforderungen 
sowie die zunehmende Bedeutung der Digitalisie-
rung belasten die Branche. Deshalb hat die Volks-
bank Kraichgau eine neue strategische Agenda 
für die Zukunft entwickelt:

�� Die Mitgliederbasis nachhaltig stärken.

�� Das Kreditgeschäft ausbauen und das Privat-
kundengeschäft sowie die Position im Firmen-
kundengeschäft als Partner des Mittelstandes 
weiter stärken.

�� Das Privatkundengeschäft mit dem Fokus, die 
Wertpapier- und Vermögensverwaltungskom-
petenz der Bank zu optimieren, ausbauen.

�� Die Kunden auch über multikanale Zugangs-
wege durch mediale Berater (Video-Beratung) 
beraten und das digitale Angebot ausbauen.

�� Die Prozesse effizienter und im Kundeninter-
esse gestalten.

�� Die Personalentwicklung auf die Zukunft aus-
richten.

Klimaschutz:
Eine der wichtigsten Herausforderungen unserer 
Zeit ist der schonende Umgang mit den natürli-
chen Ressourcen. Die Volksbank Kraichgau sieht 
ihre Chancen und Möglichkeiten einer nach-
haltigen Ressourcensteuerung insbesondere im 
Gebäudemanagement sowie im bankeigenen 
Fuhrpark. Daher lagen die Schwerpunkte im Be-
richtsjahr auf Investitionen in effiziente Gebäu-
detechnik, der Eigennutzung von erneuerbaren 
Energien und Installation der E-Ladestation.

3. ZIELE

Das Ziel der Volksbank Kraichgau ist es, sich in 
den Nachhaltigkeitsleistungen kontinuierlich zu 
verbessern und weiterzuentwickeln. Für die vier 
Handlungsfelder dienen strategische Ziele als 
Grundlage für die jeweiligen operativen Planun-
gen. 

Folgende Themen stehen im Fokus:
�� Förderung der Vereinbarung von Beruf und 
Familie

�� Reduzierung der CO2-Emissionen über eine 
effiziente Gebäudetechnik und einen umwelt-
freundlichen Fuhrpark

�� Qualitätssicherung in der Kundenberatung

�� Beachtung ökologischer Aspekte in der Unter-
nehmensbetreuung

�� Steigerung des Anteils nachhaltiger Produkte 
in allen Geschäftsfeldern

�� Intensivierung bestehender Kooperationen zu 
Stakeholdern
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�� Intensivierung der internen und externen 
Kommunikation

Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele ist bei 
der Volksbank Kraichgau auf einen Zeitraum von 
mehreren Jahren ausgelegt. Das Nachhaltigkeits-
management der Bank befindet sich im Auf-
bauprozess, deshalb sind die Ziele bewusst noch 
nicht qualitativ und quantitativ definiert. Über die 
Ausrichtung, Ziele und Maßnahmen wird der Vor-
stand der Volksbank Kraichgau regelmäßig infor-
miert. Die interne Arbeitsgruppe trifft sich sechs 
Mal im Jahr zur Abstimmung und Weiterentwick-
lung konkreter Maßnahmen 

4. TIEFE DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE

Der überwiegende Teil der Wertschöpfung er-
bringt die Volksbank Kraichgau selbst und richtet 
ihr Beratungs- und Produktangebot an den Be-
dürfnissen ihrer Kunden und Mitglieder aus. Dabei 
werden Nachhaltigkeitsaspekte in den
verschiedenen Stufen ihrer Wertschöpfung in 
den Arbeitsprozessen berücksichtigt. Außerdem 
tragen die in der Geschäfts- und Risikostrategie 
verankerten Nachhaltigkeitsaspekte zu einer ver-
antwortungsbewussten und nachhaltigen Ent-
wicklung der Bank bei. Dafür finden jährlich Stra-
tegieklausuren (Vorstand / Vorstand und zweite 
Führungsebene) statt.

Verstärkt wird dies durch die Zusammenarbeit 
mit der Genossenschaftlichen Finanzgruppe, die 
mit ihren Unternehmen DZ BANK AG, Bauspar-
kasse Schwäbisch Hall, Union Investment, R+V 
Versicherung, TeamBank, VR Leasing Gruppe, DZ 
PRIVATBANK und DG HYP den Global Compact 

der Vereinten Nationen (UN) unterzeichnet und 
sich damit zur Förderung seiner zehn Grundsätze 
bekannt haben.

Bei der Wertschöpfung im Kerngeschäft (Finanz-
dienstleistungen) wird bisher dem Nachhaltig-
keitsaspekt nur eine untergeordnete Bedeutung 
beigemessen. Eine kontinuierliche Betrachtung 
der sozialen und ökologischen Probleme in den 
einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette findet 
nicht statt. Gleichwohl ist die Volksbank Kraichgau 
bestrebt, neben der Wirtschaftlichkeit auch sozi-
ale und ökologische Aspekte in ihrer Wertschöp-
fungskette sukzessive zu berücksichtigen.

Die Lieferkette der Volksbank Kraichgau besteht 
im Wesentlichen aus der Beschaffung von Daten, 
IT-Hard- und Software, Beratungs- und Prüfungs-
dienstleistungen, Büromaterial sowie Leistungen 
rund um das Gebäudemanagement. Im Rahmen 
dieser Lieferkette werden vorzugsweise regionale 
Dienstleister und Lieferanten ausgewählt, um ne-
ben der Wirtschaftlichkeit auch soziale und ökolo-
gische Aspekte zu berücksichtigen. Dabei geben 
Nachhaltigkeits- und Umweltsiegel wie Blauer 
Engel, FSC, Fairtrade oder Rainforest Alliance Cer-
tified u.a. Orientierung. Eine Nachhaltigkeitsver-
einbarung mit Lieferanten und externen Dienst-
leistern wurde bisher nicht kommuniziert.
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5. VERANTWORTUNG

Auf Vorstandsebene liegt die Verantwortung für 
alle Themen der Nachhaltigkeit beim Vorstands-
mitglied Klaus Bieler.

6. REGELN UND PROZESSE

Der Vorstandsstab unterstützt den Vorstand bei 
der strategischen Weiterentwicklung der Nachhal-
tigkeitsleistungen. Dazu zählen die Organisation 
der Sitzungen des Arbeitskreises Nachhaltigkeit, 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung unter Ein-
bindung der Fachbereiche, die Funktion als in-
terner und externer Ansprechpartner sowie die 
regelmäßige Berichterstattung an den verant-
wortlichen Vorstand.

Um der Vielschichtigkeit des Nachhaltigkeitsthe-
mas gerecht zu werden, hat der Vorstand den 
Arbeitskreis Nachhaltigkeit mit der Optimierung 
bestehender und der Umsetzung neuer Nachhal-
tigkeitsaktivitäten beauftragt. Der Arbeitskreis 
setzt sich aus Mitarbeitern aus Personalmanage-
ment, Marketing, Vertriebsmanagement, Filial-
bank und Betrieb zusammen und tagt in der Re-
gel sechs Mal im Jahr.

7. KONTROLLE
Die Volksbank Kraichgau verfügt über verschie-
dene Compliance-Funktionen und ein Beauftrag-
tenwesen (z.B. Sicherheitsbeauftragter). Diese 
Einheiten überwachen die Sicherstellung und Um-
setzung der gesetzlichen Standards.
In den einzelnen CSR-Handlungsfeldern der Bank 
werden -soweit möglich - Kennzahlen ermittelt, 

die eine kontinuierliche Leistungsverbesserung si-
cherstellen sollen. Die Kennzahlen umfassen zum 
Beispiel Mitarbeiterkennzahlen wie den Anteil 
von Frauen und Männern, die Anzahl von schwer-
behinderten Mitarbeitern, die Fluktuations- und 
die Krankheitsquote, die Aus- und Weiterbildungs-
stunden oder den Anteil der Auszubildenden. 
Aber auch die Umwelteffizienz mit Kennzahlen zu 
Stromverbrauch, Papierverbrauch, Abfallaufkom-
men und Heizenergieverbrauch werden soweit 
möglich ausgewertet.

�� Leistungsindikatoren zu den 
Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS-102-16 (siehe G4-56) 
Werte, Prinzipien, Standards und Verhaltensnor-
men einer Organisation.
2011 hat die Volksbank Kraichgau ein neues Leit-
bild entwickelt. Dieses vermittelt die Transparenz 
des Handelns der Bank, das sie als genossenschaft-
liche Verpflichtung sieht und ihren Mitarbeitern 
Orientierung gibt. Das Leitbild ergänzt die genos-
senschaftlichen Werte mit weiteren fünf Werten. 
Einer dieser Werte lautet Nachhaltigkeit. Leitbild

2015 wurde ein Verhaltenskodex für Mitarbeiter 
zur Annahme von Zuwendungen und Geschen-
ken definiert. Verantwortlich für die Einhaltung 
dieser Regelungen ist die Abteilung Zentrale Stelle 
für Betrugsprävention, Geldwäsche und Compli-
ance (ZSB).
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8. ANREIZSYSTEME

Die Mitarbeiter der Volksbank Kraichgau 
können durch das Zielsystem der Bank neben 
dem tariflichen Grundgehalt eine leistungs- 
und erfolgsorientierte Vergütung (kurz LEOV) 
erhalten. Dieses Zielsystem gilt sowohl für 
Mitarbeiter im Tarifbereich als auch im AT-/
Führungskräfte-Bereich. Die Leistungen der 
Mitarbeiter sollen damit fair ermittelt und dem 
wirtschaftlichen Erfolg der Bank entsprechend 
angemessen honoriert werden sowie die 
Motivation und die Eigenverantwortung bei der 
Erfüllung der Aufgaben stärken. In die LEOV fließt 
der Betriebserfolg der vergangenen drei Jahre mit 
ein. Der individuelle LEOV-Betrag berechnet sich 
aus qualitativen und quantitativen Kriterien wie 
zum Beispiel eine nachhaltige Beratungsqualität. 
Aber auch Sozial- und Leistungsverhalten sowie 
Führungsleistungen werden bewertet. Weitere 
Nachhaltigkeitsziele sind in dem bestehenden 
Vergütungssystem nicht integriert. 

Die jeweiligen Ziele werden für jedes 
Kalenderjahr im Rahmen von Zielvorgabe- und 
Zielerreichungsgesprächen mit den Mitarbeitern 
und die verantwortliche Führungskraft vereinbart.

Der Vorstand wird durch den Aufsichtsrat 
hinsichtlich seiner festgelegten Ziele kontrolliert 
und beratend begleitet.

�� Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS-102-35a (siehe G4-
51a) Vergütungspolitik.
Die Volksbank Kraichgau entlohnt Vorstände 
und Bereichsleiter neben dem Festgehalt mit 

einer variablen Vergütung. Die Bemessung der 
übertariflichen variablen Vergütung orientiert 
sich am Einsatz des Bausteins „Kundenorientierter 
Vergütungsvorbehalt“.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten eine 
Aufsichtsratsvergütung sowie Sitzungsgelder als 
Aufwandsentschädigung.

Leistungsindikator GRI SRS-102-38 (siehe G4-54) 
Verhältnis der Jahresgesamtvergütung.
Aufgrund wettbewerblicher und Vertrauensgrün-
den macht die Volksbank Kraichgau zu diesem In-
dikator keine öffentlichen Angaben.

9. BETEILIGUNG VON 
ANSPRUCHSGRUPPEN

Die Stakeholder wurden im Rahmen des 
Programms „CSR-Gesellschaftliche Verantwortung 
im Mittelstand“ identifiziert. Zudem ergibt sich 
die Identifizierung aus den genossenschaftlichen 
Strukturen und der Verwurzelung mit der Region. 
Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Volksbank 
Kraichgau sind ihre Mitglieder und Kunden, 
Mitarbeiter, politische Entscheidungsträger, 
regionale gesellschaftliche Gruppen sowie der 
regionale Mittelstand.
Ein offener Dialog mit den Anspruchsgruppen 
ist Bestandteil der täglichen Geschäftstätigkeit, 
zum Beispiel bei Kundengesprächen und im Aus-
tausch mit Kooperationspartnern bei denen Kun-
denbedürfnisse und Erwartungen an die Bank 
deutlich werden. Außerdem erfolgt der Dialog 
und die Einbeziehung der verschiedenen Stake-
holder zielgruppenspezifisch über diverse Kanäle: 
Die Mitglieder mit ihren Vertretern werden jährlich 
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über die Vertreterversammlung einbezogen. Zu-
sätzlich wird der Dialog mit den Mitgliedern und 
Kunden über diverse Kanäle wie die Unterneh-
menshomepage, das Kunden- und Mitgliederma-
gazin sowie zahlreiche Veranstaltungen gepflegt. 
Als Genossenschaftsbank beteiligt sich die Bank 
zudem an ausgewählten regionalen Veranstaltun-
gen wie beispielsweise Unternehmerstammtische 
oder steht mit ihren Bildungspartnerschaften im 
Dialog mit Schulen.

2018 plant die Bank eine schriftliche Privatkun-
denbefragung, um wesentliche Aspekte der Kun-
denzufriedenheit bzw.   – loyalität systematisch 
messen und erfassen zu können. Die Befragung 
soll Themen zur Nachhaltigkeitsstrategie der Bank 
beinhaltenden und dient zur Überprüfung der 
strategischen und operativen Ausrichtung.

Für ihre Mitarbeiter veranstaltet die Volksbank 
Kraichgau regelmäßig ihre sogenannten Früh-
jahrs-, Herbst- und Führungskräftedialoge, um 
über die Unternehmenslage und strategische Aus-
richtung zu informieren. Weiterer Austausch er-
folgt über interne Medien und Meetings. Zusätz-
lich bildet das Mitarbeitergespräch (turnusgemäß 
alle 2 Jahre) die Basis für eine qualifizierte, ganz-
heitliche Personalentwicklung und ist Bestandteil 
des systematischen Personalentwicklungskonzep-
tes. Außerdem werden Mitarbeiterbefragungen 
in anonymer Form durchgeführt.

�� Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS-102-44 (siehe G4-27) 
Schlüsselthemen und Anliegen.

Herausforderungen
•	 Die anhaltende Niedrigzinsphase wird auch 

in den nächsten Jahren die Realität der Bank 
prägen.

Antworten
•	 Der strategische Dialog „die genossenschaft-

liche Beratung“ orientiert sich an den Zielen 
und Wünschen der Volksbank-Kunden.

•	 Die bisherige Anlagestrategie ist zu über-
denken, so sind die Begriffe „Sicherheit“ und 
„ohne Risiko“ bei anstehenden Anlageent-
scheidungen neu zu definieren.

•	 Niedrige Zinsen begünstigen die Investitionen 
von Privat- und Firmenkunden. Die Bank ist der 
Partner vor Ort mit der entsprechenden Kom-
petenz.

Herausforderungen:
•	 Die Digitalisierung schreitet mit zunehmender 

Intensität voran und beeinflusst das Kunden-
verhalten stark.

•	 Die Kundenfrequenzen in den Filialen der Bank 
sind stark rückläufig, zudem nimmt die Nut-
zung des Online-Bankings zu.  Die persönliche 
Beratung wird weiter nachgefragt.

Antworten:
•	 Konsequente Ausrichtung des Vertriebs am 

veränderten Kundenverhalten.
•	 Leistungen werden sowohl im stationären 

Vertrieb als auch digital angeboten.
•	 Das Kunden-Service-Center der Zukunft wird 

an Bedeutung gewinnen.
•	 Die Video-Beratung wird Teil des Angebots 

der Volksbank. Dies erfordert einen Ausbau 
des gesamten digitalen Angebotes.

•	 Der Kunde entscheidet, wie er zukünftig seine 
Bank erreichen will, daher muss mittelfristige 
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über eine Neuentwicklung der Filialformate 
nachgedacht werden.

•	 Die qualifizierte Beratung findet zukünftig an 
zentralen Standorten mit persönlichem Bera-
tungstermin, einem ansprechenden Ambien-
te, dem persönlichen Berater und Spezialisten 
statt.

Herausforderung
•	 Komplexität und Zunahme der regulatori-

schen Anforderungen belasten die Banken-
branche.

Antworten
•	 Die Bank verfügt über eine starke Eigenkapi-

talausstattung sowie über ein solides, robustes 
Geschäftsmodell, das ihr Vorteile im Wettbe-
werb bringt.

•	 Intelligentes Kostenmanagement sowie op-
timale Prozesssteuerung – auch aus Kunden-
sicht.

10. INNOVATIONS- UND 
PRODUKTMANAGEMENT

Um den wandelnden Bedürfnissen 
der Kunden zu entsprechen und die 
gesellschaftlichen Herausforderungen erfüllen 
zu können, arbeitet die Volksbank Kraichgau 
an der zielgruppenorientiere Optimierung ihrer 
Beratungsleistungen und Produkte. Dabei ist für 
sie die Umsetzung technologischer Innovationen 
ein ausschlaggebender Faktor für eine nachhaltige 
Sicherung ihrer Wettbewerbsfähigkeit.

Nachhaltige Geldanlagen:
2017 erweiterte die Bank ihr Produktportfolio um 

den Volksbank Kraichgau Fonds-Nachhaltigkeit. 
Bei der Fonds-Anlagestrategie werden neben 
Rentabilität, Liquidität und Risiko auch ethische, 
soziale und ökologische Aspekte berücksichtigt 
und geprüft. Zur Überprüfung der Nachhaltigkeit 
wird ein zweistufiger Auswahlprozess, mit Unter-
stützung von Union Investment, genutzt. Dieser 
beinhaltet einen Nachhaltigkeitsfilter mit Aus-
schlusskriterien sowie eine Nachhaltigkeitsbewer-
tung nach ESG-Kriterien. Die Bank fördert mit 25 
% p.a. ihrer Verwaltungsvergütung das regionale 
Bildungsprojekt „REdUSE-nachhaltige Schulen“.

Finanzierung von Projekten:
Die Volksbank Kraichgau leistet einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz durch die Unterstützung 
von Bürgerenergiegenossenschaften wie der 
Bürgerenergiegenossenschaft Adersbach-
Sinsheim-Kraichgau sowie bei Projektbegleitungen 
ihrer Kunden im Bereich der erneuerbaren 
Energien.

Digitalisierung:
Die Volksbank Kraichgau möchte die Chancen 
der Digitalisierung nutzen und hat die im 
Projekt Omnikanal-Vertrieb vorangetriebenen 
Themenfelder in der Bank dauerhaft integriert. 
Dazu wurde die Abteilung „Digital Office“ neu 
geschaffen. Zu ihren Aufgaben gehört die 
Neuausrichtung der digitalen Vertriebswege 
sowie die Verzahnung dieser mit den 
stationären Vertriebswegen. Außerdem hat 
die Bank im Berichtsjahr die Nutzung des 
elektronischen Postfachs im Online-Banking 
forciert. So werden zum Beispiel Kontoauszüge, 
Wertpapierabrechnungen und Depotauszüge 
der Bank sowie der Verbundpartner digital 
bereitgestellt. Zudem wird die Korrespondenz 
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auf Wunsch des Kunden durch E-Mail ersetzt.  
Intern strebt die Bank papierlose Vorstands- und 
Aufsichtsratssitzungen an und setzt verstärkt 
auf Online-Meetings. Damit steigert sie den 
Nutzungskomfort ihrer Kunden und Mitarbeiter 
und spart große Mengen an Papier und Fahrtwege 
ein.

Innovationsmanagement:
Mit der neuen Abteilung „Digital Office“ baut 
die Volksbank Kraichgau auch ein Innovationsma-
nagement zur inhaltlichen und technischen Prü-
fung von neuen vertrieblichen Lösungen auf. Um 
das Innovationspotenzial zu vergrößern strebt sie 
dabei einen offenen Innovationsprozess an. An 
dieser Community sollen Mitarbeiter, Kunden und 
Geschäftspartner teilnehmen.

Vorschlagswesen: 
Das Innovationsmanagement wird ergänzt 
durch das Vorschlagswesen der Bank. Über eine 
interne Plattform können Mitarbeiter ihre Ideen 
und Vorschläge zur Verbesserung bestimmter 
Arbeitsprozesse und Sachverhalte im täglichen 
Arbeitsablauf einbringen. Im Jahr 2017 haben 
die Mitarbeiter insgesamt 130 Ideen eingereicht. 
Die positiv bewerteten Ideen wurden mit 
Geldprämien in einer Gesamthöhe von 4.950 Euro 
ausgezeichnet.

�� Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4-FS11 
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive 
oder negative Auswahlprüfung nach Umwelt- 
oder sozialen Faktoren durchlaufen
Da die Volksbank Kraichgau keinen Eigenhandel 
betreibt, gibt es keine Richtlinien, welche eine 

Positiv- bzw. Negativprüfung von Finanzanla-
gen anhand von ESG-Kriterien (Environmental, 
Social, Governance) beschreiben. Bei den Eigen-
anlagen der Volksbank Kraichgau besteht der 
hauptsächliche Fokus auf einer hohen Marktli-
quidität. Wir investieren deshalb größtenteils in 
Anleihen von Zentralstaaten (zum Beispiel Bun-
desanleihen) und Regionalstaaten (zum Beispiel 
Deutsche Bundesländer), Agencies (zum Beispiel 
KFW, Investitionsbanken etc.) sowie in Pfand-
briefe. Die Auswahl von Eigenanlagen wird an-
hand unterschiedlichster Gesichtspunkten, die 
unter anderem auch die Nachhaltigkeit umfas-
sen, getroffen. Diese werden jedoch nicht aus-
schließlich oder explizit als Kriterium geprüft. 
Die Volksbank Kraichgau bietet ihren Kunden 
verschiedene Anlagemöglichkeiten mit einem 
gezielten Nachhaltigkeitsfokus an. Diese werden 
über eine positive Auswahlprüfung anhand von 
ESG-Kriterien bestimmt. Dieses Angebot umfasst 
neben Lösungen von Verbundpartnern auch ein 
eigenes Produkt, in welches die Bank ebenfalls 
investiert ist. Der Anteil dieser Anlage an den Ge-
samtinvestitionen betrug im Berichtsjahr 1,13%. 
Dabei handelt es sich um den Teil der Eigenan-
lagen mit einer ausschließlichen Überprüfung 
ESG-relevanter Kriterien.
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Nachhaltigkeitsaspekte Umweltbelange
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11. INANSPRUCHNAHME VON 
NATÜRLICHEN RESSOURCEN

Bei der Volksbank Kraichgau werden natürliche 
Ressourcen im Vergleich zur Produktionsindust-
rie in geringen Umfang in Anspruch genommen. 
Dennoch sind Umwelt- und Klimaschutz sowie 
der verantwortliche Umgang mit natürlichen Res-
sourcen für die Bank wichtige Unternehmensziele. 
Einflussmöglichkeiten hierzu sind im Gebäudema-
nagement, in der Förderung von umweltfreund-
licher Mobilität, im Mitarbeiterverhalten und im 
Einkauf. 

Der Papierverbrauch stellt für die Bank, trotz der 
Digitalisierung vieler Prozesse, einen entschei-
denden Umweltfaktor dar. Beim Einkauf von 
Kopierpapier wird deshalb auf nachhaltige Forst-
wirtschaft und FSC-Zertifizierung geachtet. Für 
Printmedien wie Produktflyer, Geschäftsbericht 
oder Kundenmagazin wird Recyclingpapier mit 
dem Umweltzeichen Blauer Engel verwendet.

Der Energieverbrauch innerhalb der Gebäude ist 
ein weiterer bedeutender Faktor. Verstärkt im 
Fokus der Volksbank Kraichgau stehen folglich 
die Energieeffizienz der Bankgebäude sowie die 
Überprüfung bestehender Systeme und Verträge 
hinsichtlich der CO2-Emissionen. 

Um die wesentliche Auswirkungen auf die Nach-
haltigkeit zu beobachten erfolgt eine Datenerhe-
bung in den Bereichen Ressourcenverbrauch (Pa-
pier, Wasser und Abfall), Energieverbrauch (Strom 
und Wärme) sowie im Kraftstoffverbrauch (Benzin 
und Diesel). Die verantwortliche Führungskraft 
berichtet dem zuständigen Vorstand regelmäßig 
über aktuelle Maßnahmen und Auswirkungen.  

Insgesamt schätzt die Volksbank Kraichgau die 
Gefahr gering ein, aufgrund ihrer Geschäftstätig-
keit direkt an Umweltschäden beteiligt zu sein. 
Folglich sind die Auswirkungen der Geschäftstä-
tigkeit der Bank auf die Umwelt als nicht wesent-
lich zu sehen.

12. RESSOURCENMANAGEMENT

Ziel der Volksbank Kraichgau ist es, ihre CO2-Emis-
sionen zu reduzieren.

Die Volksbank Kraichgau arbeitet kontinuierlich 
und konsequent an der Optimierung des Res-
sourcenverbrauchs und der Reduzierung der 
CO2-Emissionen. So stammen seit 2016 95 % des 
verbrauchten Stroms aus erneuerbaren Energien. 
Weitere umgesetzte Maßnahmen sind die Nut-
zung von Fernwärme an den Standorten Sinsheim 
und Bad Rappenau sowie der sukzessive Einsatz 
von Ökogas, um Klimaneutralität im Gasverbrauch 
zu erreichen. 2017 erfolgte die Installation einer 
Photovoltaikanlage am Standort Wiesloch. Der aus 
Sonnenlicht gewonnene Strom wird von der Bank 
zu 95 Prozent selbst genutzt. Damit kann nach 
Angaben des Herstellers pro Jahr bis zu 94.000 
Kilowattstunden Solarstrom erzeugt werden. Die 
Bank reduziert damit ihre CO2-Emissionen jährlich 
um 52,5 Tonnen.

Zur Förderung der umweltfreundlichen Mobi-
lität werden die Firmenwagen der Volksbank 
Kraichgau sukzessive auf verbrauchsgünstigere 
Modelle umgestellt. Diese müssen mindestens die 
Energieeffizienzklasse B ausweisen. Außerdem 
können Mitarbeiter ein Elektrofahrzeug als Pool-
fahrzeug für Dienstfahrten und die App-basierte 
Mitfahrzentrale „TwoGo by SAP“ nutzen. 
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�� Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 
bis 12

Leistungsindikator GRI SRS-301-1 (siehe G4-EN1): 
Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volu-
men.
Drucker- und Kopierpapier stellen unter den Ver-
brauchsmaterialien der Volksbank Kraichgau den 
vergleichsweise größten Anteil. Dafür werden 
generell nur Papiere mit dem FSC Zertifikat ein-
gesetzt. Bereits seit einigen Jahren verwendet die 
Bank für Produktflyer und Broschüren Recycling-
papier.

•	 Papierverbrauch 2017: 30,58 t, davon 3,9 t 
Recyclingpapier

Leistungsindikator GRI SRS-302-1 (siehe G4-EN3) 
Energieverbrauch innerhalb der Organisation.
•	 Stromverbrauch in kWh: 1.828.344
•	 Wärmeverbrauch in kWh: 2.833.500
•	 Kraftstoffverbrauch in kWh: 411.590

Leistungsindikator GRI SRS-302-4 (siehe G4-EN6) 
Verringerung des Energieverbrauchs.
Die Produkte der Volksbank Kraichgau haben kei-
ne direkten Auswirkungen auf den Energiever-
brauch. Jedoch begleitet die Bank ihre Kunden bei 
Projekten im Bereich der erneuerbaren Energien. 
2017 hat sie 90 Förderkredite mit einem Volumen 
von 7,36 Mio. Euro an ihre Privatkunden zum 
Bauen und Sanieren und damit zur Verbesserung 
der Energieeffizienz vermittelt. An Unternehmen 
gingen 42 Mio. Euro öffentliche Fördermittel aus 
Energieeffizienz- und Innovationsprogrammen.
Leistungsindikator GRI SRS-303-1 (siehe G4-EN8) 
Wasserentnahme nach Quelle.
•	 Gesamtvolumen der Wasserentnahmen: 

3.609 m³

Leistungsindikator GRI SRS-306-2 (siehe G4-EN23) 
Abfall nach Art und Entsorgungsverfahren.
Sonderabfälle werden den gesetzlich vorgeschrie-
benen Entsorgungswegen zugeführt. Mülltren-
nung erfolgt nach Biomüll, Papier, Verpackungen, 
Glas und Restmüll.

•	 Aktenvernichtung: 6,7 t
•	 Papier und Kartonagen: 347 m³

13. KLIMARELEVANTE EMISSIONEN

Ziel ist die kontinuierliche Reduzierung von Treib-
hausgasemissionen, von Energie- und Wasserbe-
darf sowie allgemein schonender Umgang mit 
Ressourcen.

Umgesetzte und geplante Maßnahmen sind in 
Kriterium 12 beschrieben.

�� Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS-305-1 (siehe GH-
EN15) Direkte THG-Emissionen (Scope 1).
Ist für die Bank angesichts der Komplexität des 
Berechnungsverfahrens und die im Vergleich zu 
anderen Branchen geringe Relevanz für mittelgro-
ße Kreditinstitute nicht wesentlich.

Leistungsindikator GRI SRS-305-2 (siehe G4-
EN16) Indirekte energiebedingte THG-Emissio-
nen (Scope 2).
Ist für die Bank angesichts der Komplexität des 
Berechnungsverfahrens und die im Vergleich zu 
anderen Branchen geringe Relevanz für mittelgro-
ße Kreditinstitute nicht wesentlich.
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Leistungsindikator GRI SRS-305-3 (siehe G4-EN17) 
Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3).
Ist für die Bank angesichts der Komplexität des 
Berechnungsverfahrens und die im Vergleich zu 
anderen Branchen geringe Relevanz für mittelgro-
ße Kreditinstitute nicht wesentlich. 

Leistungsindikator GRI SRS-305-5 (siehe G4-EN19) 
Senkung der THG-Emissionen.
Die Reduzierung der Treibhausgasemissionen un-
terstützt die Bank im Rahmen ihrer Geschäftstä-
tigkeit.
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14. ARBEITNEHMERRECHTE

Über die Bindung an den bundesweiten 
Flächentarif der Genossenschaftsbanken (vgl. 
auch Kriterium 8) gewährleistet die Volksbank 
Kraichgau attraktive Arbeitsbedingungen, die 
für die Arbeitnehmer deutlich günstiger sind als 
die gesetzlichen Standards (wie z.B. im Vergleich 
zum gesetzlichen Mindestlohn oder gesetzlichen 
Urlaubsanspruch). Als regional ausgerichtetes 
Unternehmen unterhält die Bank ausschließlich 
Filialen in Nordbaden. 

Die Beteiligung der Mitarbeiter und deren Rechte 
sind darüber hinaus fest in der Unternehmens-
kultur der Volksbank Kraichgau verankert. Ziel ist, 
durch eine „Richtlinie für betriebliche Ordnung“ 
gegenseitige Rechte und Pflichten der Bank und 
ihrer Mitarbeiter zu konkretisieren sowie Verhal-
tensgrundsätze zu verankern. Darüber hinaus 
stellt die Bank durch ihre Führungsleitlinien – die 
für alle Hierachieebenen gelten sind - sicher, dass 
die Rolle und das Verhalten der Unternehmens-
führung und Führungskräfte klar definiert ist. 

Der Betriebsrat sichert in seiner stellvertretenden 
Funktion die Einbindung der Mitarbeiter in Ent-
scheidungen durch das gesetzliche Mitbestim-
mungs-, Mitwirkungs- und Informationsrecht. Im 
betrieblichen Vorschlagswesen können die Mit-
arbeiter u.a. Verbesserungsvorschläge zum Nach-
haltigkeitsmanagement einreichen und sich aktiv 
beteiligen. Außerdem sind die Mitarbeiter in viel-
fältigen Arbeitskreisen und Projekten eingebun-
den, um so an der Gestaltung der betrieblichen 
Arbeitsprozesse und der Zukunftsausrichtung der 
Bank verantwortlich mitzuwirken.

15. CHANCENGERECHTIGKEIT

Die Vergütung der Mitarbeiter ist, wie unter Kri-
terium 8 beschrieben, angemessen ausgestaltet. 
Eine Differenzierung nach Herkunft, Hautfarbe, 
Nationalität, Religionszugehörigkeit, Geschlecht 
oder körperlicher Behinderung ist weder nach 
der tariflichen noch nach der betrieblichen Vergü-
tungssystematik zulässig.
Eine Diskriminierung von Mitarbeitern aufgrund 
von Alter, Geschlecht, ethnischer Herkunft, Behin-
derung, sexueller Orientierung oder Lebensein-
stellung wird bei der Volksbank Kraichgau nicht 
geduldet. Dies bezieht sich ebenso auf die Wei-
terbildungs- und Entwicklungschancen. Um dieser 
Haltung Ausdruck zu geben, liegt ein Entwurf ei-
ner „Richtlinie für betriebliche Ordnung“ seitens 
der Volksbank Kraichgau vor, die nun in Abstim-
mung mit dem Betriebsrat eingeführt werden soll. 
Somit wird u.a. zum Themenkomplex Diskriminie-
rung/Chancengleichheit ein weiterer Schritt getan. 
Der Verstoß gegen diese Richtlinie kann zu diszi-
plinarischen Konsequenzen führen. Die betroffe-
nen Mitarbeiter können sich an die Beschwerde-
stelle im Bereich Personalmanagement wenden, 
die Beschwerden entgegennimmt und prüft. 
Darüber hinaus gibt es seit Einführung des All-
gemeinenGleichbehandlungsGesetzes   (AGG) 
klare Richtlinien und einen AGG-Beauftrag-
ten, der sich bei Auffälligkeiten einschaltet. 
 
Im Jahr 2014 wurde die Volksbank Kraichgau 
erstmals mit dem Zertifikat zum audit beru-
fundfamilie für ihre strategisch angelegte, 
familienbewusste Personalpolitik ausgezeichnet. 
Die innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren 
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umgesetzten Maßnahmen führten im Jahr 2017 
zur erfolgreichen Rezertifizierung. Mit den ak-
tuellen und zukünftigen Maßnahmen möchte 
die Bank ihre Mitarbeiter weiterhin bei der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie unterstützen. 
Mit einer hohen Quote von Teilzeitarbeitsver-
hältnissen, der eingeführten Vertrauensarbeits-
zeit bzw. der betrieblichen Gleitzeitreglung 
fördert die Bank ihre Mitarbeiter im Hinblick 
auf die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 
Aber auch ein ganzheitlicher Ansatz der betriebli-
chen Gesundheitsförderung ist fester Bestandteil 
der Personalpolitik (siehe Kriterium 16). 

16. QUALIFIZIERUNG

Aus- und Weiterbildung:
Durch den demografischen Wandel kommt es 
auch bei der Volksbank Kraichgau zu einer Verla-
gerung der Altersstruktur. Das Durchschnittsalter 
der Belegschaft lag Ende des Jahres 2017 bei 43,9 
Jahren. Das Ziel der Bank ist es, einen ausgewoge-
nen Generationen-Mix zu erreichen. Dazu zählt, 
dass die Nachwuchskräfte idealerweise weitge-
hend selbst ausgebildet und anschließend in ei-
nem festen Arbeitsverhältnis beschäftigt werden. 
Mit diesem generationenübergreifenden Dialog 
soll das große Fach- und Erfahrungswissen in der 
Bank erhalten bleiben und konfliktarm auf die 
nachfolgenden Generationen systematisch über-
tragen werden. Aber auch der Aspekt des lebens-
langen Lernens wird neben fachlichen Schulungen 
mit speziellen Angeboten für die Mitarbeiter, wie 
z.B. Seminare und Workshops zu Themen wie On-
line Banking oder Officeanwendungen umfasst, 
gefördert.

Nachwuchskräfteförderung:
Zu den Herausforderungen für Banken zählt u.a. 
der zunehmende Fach- und Führungskräfteman-
gel. Das spürt auch die Volksbank Kraichgau. Des-
halb ist es für die Bank selbstverständlich gerade 
ihren Nachwuchskräften gute Entwicklungsmög-
lichkeiten und Karriereperspektiven zu bieten. 
Dies zeigt sie mit speziellen Personalentwicklungs-
programmen wie 

�� TAFF (Talente Fordern und Fördern). Die Bank 
verfolgt mit diesem Programm das Ziel, Mit-
arbeiter mit besonderem Potenzial, also ange-
hende Fach- und Führungskräfte, rechtzeitig 
zu erkennen und zu fördern. Die Dauer des 
Programms beträgt derzeit 24 Monate und 
beinhaltet u.a. Hospitationen, Integration in 
Sonderaufgaben wie die Mitarbeit bei strate-
gischen Themen oder auch die Einführung in 
Mitarbeiterführung.

�� Traineeprogramme mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten wie Geschäftskunden-, Wert-
papier- oder Privatkundenberatung. Die Ge-
samtdauer der Trainee-Programme ist auf 
max. 18 Monate ausgerichtet.

�� Juniorkundenberaterqualifizierung mit einer 
intensiven Begleitung in fachlicher, metho-
discher und persönlicher Weiterentwicklung 
über eine Dauer von 18 Monaten.

Betriebliche Gesundheitsförderung:
Die originäre Verantwortung und Sorge für die 
Gesundheit liegt zunächst bei jedem einzelnen 
Mitarbeiter. Die Bank bietet aber seit Jahren ge-
sundheitsfördernde Maßnahmen an und setzt Im-
pulse für die Übernahme von Verantwortung. Die 
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Schwerpunkte richten sich dabei nach den Hand-
lungsfeldern aus der Mitarbeitergesundheitsbe-
fragung 2016: Bewegung, Stress und Belastung/
schlechter Schlaf, Ernährung

Bezugnehmend auf diese Handlungsfelder wurde 
beispielsweise eine softwarebasierte Bewegungs-
animation am Arbeitsplatz angeschafft oder in 
einer Vielzahl von Filialen Wasserspender aufge-
stellt. Darüber hinaus finden derzeit Workshops 
zum Thema „gesunder Schlaf/Schlafqualität“ 
statt. Hinzu kommen die betriebsärztliche Betreu-
ung, ergonomische Arbeitsplätze und ein unab-
hängiges psychosoziales Betreuungsangebot für 
Mitarbeiter in schwierigen persönlichen Lebenssi-
tuationen. 

Beruf und Pflege:
Neben der betrieblichen Gesundheitsförderung, 
die fester Bestandteil der Personalpolitik ist, wer-
den Angebote zur Unterstützung der Mitarbeiter 
bei der Pflege von Angehörigen immer wichtiger, 
da immer mehr Mitarbeiter zusätzlich zum Beruf 
pflegebedürftige Angehörige versorgen müssen. 
Deshalb unterstützt die Volksbank Kraichgau ihre 
Mitarbeiter zum Beispiel mit einem Pflegeleitfa-
den, der einen Überblick über erste Schritte, Maß-
nahmen und Unterstützungsangebote gibt, eine 
Datenbank für einen Erfahrungsaustausch unter 
den Mitarbeitern sowie mit der so genannten 
Familienpflegezeit. Darüber hinaus hat sie zwei 
Pflegelotsen ausgebildet, die die Mitarbeiter mit 
Rat und Tat zum Thema „Pflegefall“ unterstützen. 

In die Aus- und Weiterbildung investiert die Bank 
jährlich über 300 T€. Die lange Betriebszugehörig-
keit von durchschnittlich 20,12 Jahren sowie die 
Fluktuationsquote von 3,0 % unterstreichen das 

verantwortliche Handeln der Bank als Arbeitge-
ber.

�� Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 
bis 16

Leistungsindikator GRI SRS-403-2 (siehe G4-LA6) 
Art und Rate der Verletzungen, Berufskrankhei-
ten, Arbeitsausfalltage und Abwesenheit sowie 
die Zahl arbeitsbedingter Todesfälle.
•	 Arbeitsunfälle (inklusive Wegeunfälle): 17
•	 Gesundheitsquote: 93,98 %
•	 Keine arbeitsbedingten Todesfälle
•	 Krankheitstage: 7,7 Tage

Leistungsindikator GRI SRS-403-4 (siehe G4-LA8) 
Gesundheits- und Sicherheitsthemen, die in for-
mellen Vereinbarungen mit Gewerkschaften be-
handelt werden.
keine

Leistungsindikator GRI SRS-404-1 (siehe G4-LA9) 
Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Wei-
terbildung pro Jahr und Angestelltem.
Die Anzahl der Seminartage lag bei der Volksbank 
Kraichgau in 2017 im Durchschnitt bei 3,0 Tagen 
pro Mitarbeiter.

Leistungsindikator GRI SRS-405-1 (siehe G4-LA12) 
Vielfalt in Leitungsorganen und der Angestellten.
•	 Anteil Frauen im Aufsichtsrat: 16,66 %
•	 Anteil Frauen an Gesamtbelegschaft: 57,4 %
•	 Anteil Frauen in der 1. Führungsebene unter-

halb des Vorstandes: 6,7 %
•	 Anteil Frauen in der 2. Führungsebene unter-

halb des Vorstandes: 12,2 %
•	 Schwerbehindertenquote: 6,8 %
•	 Teilzeitquote: 37,0 %
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Leistungsindikator GRI SRS-406-1 (siehe G4-HR3) 
Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfe-
maßnahmen.
Es wurden keine Fälle bekannt. 
Dennoch ist es das Ziel der Volksbank Kraichgau 
in einer Betriebsvereinbarung die Verhaltens-
grundsätze zu regeln und ein respektvolles, part-
nerschaftliches Miteinander sicherzustellen.

17. MENSCHENRECHTE

Für die Volksbank Kraichgau gehört die Achtung 
der Menschenrechte und Ausschluss der Zwangs- 
und Kinderarbeit zum Selbstverständnis. Die nach 
dem CSR-Richtlinie und -Umsetzungsgesetz zu 
berichtenden Aspekte im Bereich Menschenrech-
te sind für die Geschäftstätigkeit der regional 
verwurzelten Genossenschaftsbank nicht wesent-
lich, da Geschäfte nicht in Ländern und Regionen 
getätigt werden, in denen nennenswerte Risiken 
für die Verletzung der Menschenrechte beste-
hen. Gleichwohl der Menschenrechtsaspekt der 
Gleichbehandlung für die Bank relevant ist und 
mit entsprechenden Maßnahmen im Bereich Per-
sonalmanagement verankert ist (siehe Kriterium 
14 Arbeitnehmerrechte).

Der weit überwiegende Teil der Dienstleister und 
Lieferanten wählt die Bank regional aus und sieht 
deshalb die Dokumentation von Nachhaltigkeits-
standards in ihrer Lieferkette bisher als nicht we-
sentlich an.

�� Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS-412-3 (siehe G4-HR1)
Erhebliche Investitionsvereinbarungen und -ver-

träge, die Menschenrechtsklauseln enthalten oder 
auf Menschenrechtsaspekte geprüft wurden.
Ist für die Volksbank Kraichgau aufgrund ihrer re-
gionalen Ausrichtung nicht wesentlich. 

Leistungsindikator GRI SRS-412-1 (siehe G4-HR9) 
Geschäftsstandorte, an denen eine Prüfung auf 
Einhaltung der Menschenrechte oder eine men-
schenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt 
wurde.
Die Geschäftstätigkeit ist auf die Region ausge-
richtet. An allen Geschäftsstandorten werden die 
Menschenrechte eingehalten.

Leistungsindikator GRI SRS-414-1 (siehe G4-
HR10) Neue Lieferanten, die anhand von sozialen 
Kriterien überprüft wurden.
Ist für die Bank, als regional ausgerichtete Genos-
senschaftsbank, nicht wesentlich.

Leistungsindikator GRI SRS-414-2 (siehe G4-HR11) 
Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette 
und ergriffene Maßnahmen.

Ist für regional ausgerichtete Genossenschafts-
bank nicht wesentlich. Die aktuell in den DGRV-Ar-
beitskreis Vertragsprüfung/Neue Geschäftsmo-
delle in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe 
eingereichten Verträge enthalten keine Regelun-
gen zu Menschenrechten. Es handelt sich hier-
bei um bankspezifische Verträge, die die genos-
senschaftlichen Verbundunternehmen mit den 
Volksbanken und Raiffeisenbanken abschließen 
möchten und die im Verbund zum Einsatz kom-
men/kommen sollen. Der Arbeitskreis führt eine 
bankrechtliche und zivilrechtliche Prüfung dieser 
Verträge durch.
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18. GEMEINWESEN

Die Volksbank Kraichgau übernimmt über das 
Bankgeschäft hinaus aktiv Verantwortung und 
wirkt mannigfaltig und innovativ in ihr Geschäfts-
gebiet und in die Metropolregion Rhein-Neckar 
hinein. Dazu kommt die Bank ihrer Rolle als Ar-
beitgeber, Steuerzahler und Ausbilder vor Ort ver-
lässlich und in besonderem Maße nach. 

Spenden & Sponsoring
Wegen ihrer genossenschaftlichen Tradition und 
engen regionalen Verwurzelung fühlt sich die 
Volksbank Kraichgau verpflichtet, gesellschaftli-
che Verantwortung zu übernehmen. So konzen-
trieren sich ihre Aktivitäten seit ihrer Gründung 
überwiegend auf das Geschäftsgebiet und die 
Metropolregion Rhein-Neckar mit dem Ziel, ih-
ren wirtschaftlichen Erfolg mit den Menschen 
in der Region zu teilen und die Lebensqualität 
zu verbessern. Inhaltlich wurden dafür die Berei-
che Sport, Kinder & Bildung sowie Kultur & So-
ziales definiert. Ausgeschlossen sind Spenden 
an Einzelpersonen, für missionarische Zwecke, 
an Parteien, Wählervereinigungen, sektenähn-
liche und verfassungsfeindliche Einrichtungen. 
 
Das gesellschaftliche Engagement in Zahlen: 
2017 spendete die Volksbank Kraichgau rund 
395.000 Euro für gemeinnützige Zwecke – 22 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Aufteilung der Spenden 
nach Bereichen:

�� Sport:                                66.000 Euro
�� Kinder & Bildung:            157.000 Euro
�� Kultur & Soziales:            172.000 Euro

Hinzu  kommen geldwerte Zuwendungen – wie 
kostenlose Sachleistungen – in Höhe von 45.000 
Euro.

Weiter ausgebaut hat die Volksbank Kraichgau 
ihr Engagement in Schulen und startete 2017 
das Bildungsprojekt „Nachhaltigkeit an Schulen“. 
Projektziel ist Jugendlichen die Auswirkungen des 
Ressourcenverbrauchs auf die Gesellschaft und 
Umwelt zu vermitteln. Ein weiterer Schwerpunkt 
lag in der finanziellen Unterstützung der regiona-
len Sozialstationen sowie der DRK-Ortsvereinen 
bei der flächendeckenden Aufstellung der soge-
nannten Automatisierten Externen Defibrillatoren 
(AED).

Die Volksbank macht ihre Unternehmensbelan-
ge auf interner, kommunaler und gesellschaft-
licher Ebene  verständlich. Dazu pflegt die Bank 
den Dialog mit ihren Stakeholdern und vertritt 
ihre Interessen in einem offenen und fairen Dia-
log. So kann sie auf die Anliegen ihrer Mitarbeiter 
und die Entwicklung regionaler Gemeinschaften 
nachhaltig eingehen. Zudem analysiert die Bank 
ihre sozialen Belange dezentral über verschiede-
ne Instrumente und Bereiche wie zum Beispiel 
Beschwerdemanagement, Marktpotenzialanaly-
se, Hinweisgebersystem, Mitarbeiter- und Kun-
denbefragungen oder Audit Beruf und Familie. 
Weitere Risiken zu Sozialbelange wurden bisher 
nicht als wesentlich definiert (siehe dazu auch 
Kriterium 4 Tiefe der Wertschöpfungskette). 
Die Interne Revision prüft die Rechtmäßigkeit 
und Einhaltung der notwendigen Betriebsabläufe 
und unterliegt der Berichtspflicht des Gesamtvor-
stands und des Aufsichtsrates.

23Nachhaltigkeitsaspekte: GESELLSCHAFT



Volksbank Kraichgau Stiftung
Die Volksbank Kraichgau Stiftung unterstützt 
Projekte mit regionalem Bezug und ergänzt das 
gesellschaftliche Engagement der Bank. Die Volks-
bank Kraichgau spendet jährlich für die laufende 
Stiftungsarbeit.Volksbank Kraichgau Stiftung

�� Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS-201-1 (siehe G4-EC1) 
Direkt erwirtschafteter und verteilter wirtschaft-
licher Wert.
Die Volksbank Kraichgau eG weist für das Ge-
schäftsjahr 2017 einen Jahresüberschuss von 20,6 
Mio. Euro aus. Die Bilanzsumme erhöhte sich ge-
genüber dem Vorjahr um 7,9 % auf 4,1 Mrd. Euro. 
Ihre rund 53.000 Mitglieder erhielten eine Aus-
schüttung von 5 Prozent auf die gewinnberech-
tigten Geschäftsguthaben. Das entspricht einer 
Gesamtausschüttung von 1,2 Mio. Euro. Der Perso-
nalaufwand betrug 2017 36,6 Mio. Euro. Das Spen-
denaufkommen lag bei 395.000 Euro.  (Vorläufige 
Zahlen des Geschäftsjahres 2017 | Stand: Februar 
2018)

19. POLITISCHE EINFLUSSNAHME

Die für Banken relevanten Gesetze sind u.a. Kre-
ditwesengesetz (KWG), Wertpapierhandelsgesetz 
(WpHG), Geldwäschegesetz (GwG) sowie zahlrei-
che weitere Gesetze und Bestimmungen mit Bezug 
zum Finanzdienstleistungssektor oder -geschäft. 
Die Einhaltung dieser Richtlinien wird durch regel-
mäßige Kontroll- und Überwachungshandlungen 
der Abteilung Zentrale Stelle für Betrugspräventi-
on und der Internen Revision sichergestellt.

Im Rahmen des demokratischen Meinungs-
bildungsprozesses bringt sich die Volksbank 
Kraichgau über ihren Spitzenverband, den BVR, 
ein. Der BVR nimmt die Interessenvertretung 
der Genossenschaftsbanken insbesondere bei 
geschäftspolitischen, kreditwirtschaftlichen und 
aufsichtsrechtlichen Fragen gegenüber der Po-
litik und zuständigen Regulierungs- und Auf-
sichtsbehörden auf nationaler und europäischer 
Ebene wahr.  

Die Genossenschaftsbank ist zudem über ih-
ren Regionalverband BWGV insbesondere auf 
Landesebene vertreten. Dazu beteiligt sich der 
Verband mit Stellungnahmen und schriftlichen 
Eingaben an Anhörungen und Konsultationen, 
führt Gespräche mit Ministern, Abgeordneten 
sowie Wirtschaftsvertretern und fördert den 
Austausch seiner Mitglieder mit der Politik.

�� Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS-415-1 (siehe G4-
S06) Parteispenden.
Die Wahrung der politischen Unabhängigkeit ist 
der Volksbank Kraichgau ein großes Anliegen. 
Daher unterstützt sie keine politischen Parteien 
oder politische Organisationen.

20. GESETZES- UND 
RICHTLINIENKONFORMES VERHALTEN

Das Thema „Compliance“ ist für die Volksbank 
Kraichgau eG seit vielen Jahren eine Selbstver-
ständlichkeit - auch weil in den vergangenen 
Jahren die regulatorischen Anforderungen an 
Banken enorm verschärft wurden.
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Unter Compliance versteht man die Einhaltung 
von nationalen und internationalen Gesetzen, re-
gulatorischen Anforderungen und Vorschriften, 
freiwilligen Selbstverpflichtungen sowie interne 
Richtlinien. 

2012 hat die Volksbank Kraichgau eG deshalb die 
Abteilung Zentrale Stelle für Betrugsprävention, 
Geldwäsche und Compliance (ZSB) strategisch 
und strukturell neu aufgebaut. Die Abteilung ZSB 
ist dabei eine selbständige Organisationseinheit 
und direkt dem zuständigen Vorstandsmitglied 
unterstellt.
ZSB verantwortet folgende Funktionen:

�� Geldwäschebeauftragter

�� Zentrale Stelle im Sinne des § 25h KWG

�� Compliance-Beauftragter (WpHG/MaComp)

�� Compliance-Funktion (MaRisk)

�� Ansprechpartner Hinweisgebersystem (§ 25a 
KWG)

�� Interne Beratungsstelle für Führungskräfte 
und Mitarbeiter in Bezug auf die Umsetzung 
und Kontrolle der gesetzlichen Anforderun-
gen

Darüber hinaus ist es der Volksbank Kraichgau eG 
wichtig, dass sich alle Mitarbeiter ihrer Verant-
wortung und ihrer Handlungsspielräume bewusst 
sind. Dies stärkt sie durch Webinare zu Themen 
wie Geldwäscheprävention, Betrugsprävention, 
Datenschutz, Mitarbeitergeschäfte, IT-Sicherheit, 
allgemeine Sicherheit (z.B. UVV-Kasse) oder Insi-
der-Vergehen und Marktmanipulation. Die We-
binare sind regelmäßig und für alle Mitarbeiter 
verpflichtend. 

Aber auch durch Vereinbarungen wie zum Bei-
spiel die Betriebsvereinbarung zur Annahme und 
Gewährung von Zuwendungen, Geschenken und 
Einladungen jeglicher Art sollen die Mitarbeiter 
durch klare Regelungen vor Korruption geschützt 
werden. Die genannte Betriebsvereinbarung, die 
seit 2015 gilt, soll die Mitarbeiter der Volksbank 
Kraichgau eG für potenzielle Interessenkonflikte 
sensibilisieren und ihnen Wege zur Vermeidung 
und Lösung von Interessenkonflikten aufzeigen.  

Neben den Funktionen für die ZSB verantwortlich 
ist wurden auch noch für die Themenfelder Daten-
schutz, Sicherheit und IT-Sicherheit entsprechende 
Beauftragte benannt.

�� Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS-205-1 (siehe G4-SO3) 
Geschäftsstandorte, die in Hinblick auf Korrupti-
onsrisiken geprüft wurden.
Die Überwachung von Korruptionsrisiken erfolgt 
durch die Interne Revision und durch die Ab-
teilung ZSB. Erhebliche Risiken wurden bei den 
Kontrollhandlungen nicht festgestellt. Anzahl 
korruptionsgeprüfter Einheiten: 11 Stück / 30 %

Leistungsindikator GRI SRS-205-3 (siehe G4-SO5) 
Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene 
Maßnahmen.
Es sind keine Korruptionsfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS-419-1 (siehe G4-SO8) 
Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften 
im sozialen und wirtschaftlichen Bereich.
Es wurden gegen die Bank keine Bußgelder 
oder nichtmonetäre Strafen wegen der Nicht-
einhaltung von Gesetzen und Vorschriften ver-
hängt.
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